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Unbekandter / ku guter Brand. 
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Gedruckt mit een Schrifften. 2 


RU yore r gar / der Himmel 1 
2 laͤßt dich gruͤſen / 
Und wirfft dir Kraͤntzun Blumen zu: 

Er oͤffnet ſchon die Thuͤr der Ruh / 
Wo eure Hertzen ſich bald werden letzen 


muͤſſen. | 

Jetzt haͤlt Euch die Gedult ein kleines | 
Saͤumnuͤß vor / 
Hernach blaͤßt eure Bruſt die Glut und 
Flamm emper. 8 


Beurlaubt jetzt den Sinn die Anmuth zu be⸗ 
trachten / | 
Die Euch die kuͤnfftge Nacht verſpricht / 
Der Strahl der durch die Sonnen bricht / 
Berurſacht⸗ daß die Sin in ſchoͤner Glut 
| | verſchmachten: 
Wird bald ein Leitſtern hier zu eurem 
Braut⸗Bett ſeyn / 
Uñ laute: Roſen⸗Gold in euꝛe Kuͤſſe . 
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Laßt nicht der Wanzen; Feld erblaßt und 
ſchamroth werden / 
9 in Gedancken mit dem Mund / 
| Schlagt Hertzen und die Geiſter wund / 
Biß Ihr im Thauerſaͤufft des Mundes die 
Beſchwerden 
e vonfriſchen 
| Sträuchen pfluͤckt / 
| Die Siem au die Bruſt / Bruſt auff die 
Lippen drückt, 


euch ſchbn den Geiſt das Vorbild | 
eurer Luͤſte?: 

NMiahlt Euch ein Traum die Schatten fuͤr / 

GCheneußt die Hoffnung und Bester 

Die ſuſſen Vorgebuͤrg ne angenehnſten 


rüſte: 
& denckt doch / woas vor Frucht! in diesen 
| Blumeniſtecken / | 
Von den die Weſpen nie der Geilheit 
e lecken. 


9 
Laßt nun die Glut zuruͤck in eure Stirnen 
ſincken / 
Huͤllt in das Hertz die Flammen ein / 
Biß Lieb und Hoffnung luſtig ſeyn / 
Und wenn den friſchen Wein die Hochzeit⸗ 
Gaͤſte trincken n 
| SotrincktEuchſiſſe Küß inden gubinezu⸗ 
Und reitzt je mehr und mehr die Liebligkeit 
zn Ruß. 


Das Gluͤcke woll alßdenn Ihr Bett nach 
Waunſch beſaͤmen / 
Daß / wehrtſtes Paar / dein Wohnhauß 
Dem allerſchoͤnſten Him̃elreich. (gleich. 
Ihr aber / wehrte Gaͤſt / ſolt hierein Bey⸗ 
ſpiel nehmen / 
Und machen / daß der ‚Salup in aller 
Hertzen ſteh. 


a feine unge von dieſergZoch⸗ 
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